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den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Bekanntmachung. 


Sonntag. 
Sonntag, den 28. November 1856. 
Publikationsblatt. 
1400 Bekanntmachung. [14082 
Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 


waarenhändlern für die Zeit vom 21. bis zum 27. d. Mts. 
aufgeftellten Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 

1) die Bäckermeiſter: 


a. Haus backenbrod iſte Sorte :]Schubert 


22 5 % 3 A ſchwer Zee } 5@ 4 im ſchwer 
rner 

Blancke Beier 5 8 5 
Brückner Blaſchke (Brodt⸗ 
3 Fabrik) N =;',» 

iffler b. q 8 
Fröhlich . 2te Sorte: 
Geisler sr: 
Su Gifte 

x isler 
Hoffmann Wei 1 
Lange, kl. Brand⸗ wu = 
agalle . Lezſch, Neiß⸗ 

a 1 * 1 ſtraße Nr. 22. 5 N 14 L ſchwer 
€ N Letzſch, Kloſter⸗ 

“old, Neiß⸗ latz Nr. 7 

ſtraße Nr. 22. 5 43 jethe 7. 
Letzſch, Kloſter⸗ Mühle 
u 2 Prietzel 

4 Reimann 

We Scholz 

ordm = 
Pinger N IE 
Ache Blaſchte (Brodt- 6 - 
Reimann Fabrit) 
Schuldt ® - c. ohne Sortenbeſtimmung: 

ni res⸗ Richter Z : 

lauerſtr Nr. 41. Tiſchendorf } 5 N 4 L ſchwer 


Schmidt, an der 
Frauenkirche 2. 
Scholz 9 

2) die Backwaarenhändler: 


a. die erſte Sorte: Kliemt 6 4 n ſchwer 


4 15 Zur ſchwe b. die zweite Sorte: 

Brieg 420 — * Duelßer 4 28. l ſchwer 
verw. Reichenbach 4⸗ 21 [Bock 1 
Haafe A223 5 = [Hummel . 
Schuſter 425 ñ⸗ „ PWaßneck 7 
Michael Kalmus = 1 „* 

> Hennig 5 12 = 
1 W 4:26 = Böhmer 53 1 a 
Trautmann Lange, Fiſchm⸗ 
Büchner Straße No. 3. 5⸗ 16 


c. ohne Sorten beſtimmung: 


Richter, Prager⸗ 
ſtraße No. 39. } 48 16 . ſchwer 
4224 = 


verw, Simbt 5428 N 
Richter, Lunitz 18. Peg. 
geſch. Schade N 


Hartmann Simon 
Hennig Buchwald 
Hiob Peer } 4: 5 
verw. Hoffmann eiffer 
FR f 3 ⸗ — „„ (Emmerich „ 
verw. Kubiſch Thomas 9 
Ludwig eld . 
verw. Neumann Springer 
Prentzel ar Buſchmann 
au 5 3 „ „ go 

öhmer \ Heinke 
Lange, Steinweg Jähne 

A 28. ö Lange, Ober 5 4 
Menzel a Steinweg Nr. 7. 
weh 1 abi 

eher a N 
Saal E Az 

dt 25 

Mön 5 6 „ JgZeiſe 5 88 * 
Otto N Köhler 5 10 
Weiſe Schönick 5 12-3 
Vogt 113. 524 


Nachſtehende Beſtimmungen der Polizei⸗Verordnung vom 
6. Mai 1852 

1. Jeder Haus⸗Eigenthümer oder deſſen Stellvertreter 
iſt verpflichtet, bei eintretender Glätte auf dem Trottoir längs 
des Hauſes Sand, Aſche oder Sägefvähne zu ſtreuen, das 
im Straßengerinne entſtandene Eis aufzuhacken und zu be⸗ 
ſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, 
ſo weit er dieſelbe durch Kehren rein zu halten verbunden 
iſt, wegzufahren. Säumige Hausbeſitzer haben zu gewär⸗ 
tigen, daß dies von Polizeiwegen im Executionswege auf 
ihre Koſten bewirkt werden würde. 

2. Mit Geldbuße von Zehn Silbergroſchen bis zu Zwan⸗ 
zig Thalern und im Fall des Unvermögens mit verhält⸗ 
nißmäßigem Gefängniß wird nach § 344. des Strafgeſetz⸗ 
buches beſtraft: 

wer Schnee und Eis von den Dächern oder aus den 
Fenſtern auf die Straße wirft, 

wer Waſſer oder andere Flüſſigkeiten vor die Thür 
oder ſonſt auf das Pflaſter ausgießt, 

wer mit Schlitten ohne feſte Deichſel oder ohne Ges 
läute oder ohne Schelle fährt, oder 

wer auf Straßen oder Plätzen übermäßig ſchnell fährt 
oder reitet. 

3. Das Schleifefahren und das ſogenannte Kaſcheln auf 
den zum Ab- und Zugang des Publikums beſtimmten Stra⸗ 
ßen und Plätzen iſt gänzlich verboten. Eltern, Lehrherren 
und Erzieher bleiben hierbei zur Beaufſichtigung ihrer Kin⸗ 
der, Lehrlinge und Pflegebefohlenen verpflichtet und ſind 
bei 10 Sgr. bis 3 Thlr. Strafe dafür verantwortlich, daß 
dieſe nicht dem Verbote entgegen handeln. 

4. Das Knallen auf den Straßen und Plätzen mit lan⸗ 
gen Schlittenpeitſchen iſt bei 1 bis 3 Thlr. Strafe unterſagt. 

werden hiermit zur Nachachtung in Erinnerung gebracht. 

Görlitz, den 19. November 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


1486] Indem wir hiermit bekannt machen, daß die Sub⸗ 
ſeriptionsliſten zur Zeichnung freiwilliger Armenunterſtützungs⸗ 
Beiträge für das Jahr 1857 alsbald eireuliren werden, er⸗ 
ſuchen wir die hochachtbare Einwohnerſchaft, ihre Beiträge 
in dieſe Liſten gefälligſt zu verzeichnen. Wir geben hierbei 
der begründeten Erwartung Raum, daß beſonders Diejeni⸗ 
gen, denen ihre Verhältniſſe die Betheiligung mit einem reich⸗ 
lichen Beitrage geſtatten, dieſe Veranlaſſung zur Mildthätig⸗ 
keit nicht werden vorüber gehen laſſen, zumal ihnen die ge⸗ 
wiſſenhafteſte Verwendung ihrer Spenden verbürgt iſt. 

Görlitz, den 15. November 1856. Der Magiſtrat. 


114, Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das dem Tiſchlermeiſter Ernſt Traugott Engelmann 
gehörige, unter der Hypotheken-Nr. 524 zu Görlitz (unter 
der Haus⸗Nr. 19 an der Lunitz) belegene Haus, abgeſchätzt 
auf 3439 Thlr. 20 Sgr. 2 =. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
17. Februar 1857, von Vormittags 10 Uhr ab, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Partiku⸗ 
liers Carl Friedrich Zimmermann und des Stadtphyſikus 
Dr. Dauernftein werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


388 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Kölnische Feuer - Perficherungs - Öefellfchaft 
60 LONI4. 


Grund⸗Kapital: 
Geſammte Neſerven: 


Drei Millionen Thaler. 
Eine Million 308,251 Thaler. 


Verſicherungen in Kraft am 31. Dezember 1855: 469 Millionen 915,895 Thaler. 
) 


Dieſe Geſellſchaft, welche feit 1839 beſteht, 
welche ſie ihren Verſicherten gewährt, durch, Auſammlung 
von möglichen großen Verluſten ganz unabhängig. 


Die Geſellſchaft verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede 
biliar, Fabriken, Maſchinen, Ernten in Scheunen und Feimen, Vieh und 


at es ſtets für ihre hauptſächlichſte Pflicht gehalten, die Garantien, 
ſtarker Reſerven zu mehren. 


Dieſelben machen ihre Sicherheit 


Nachzahlung) Gebäude aller Art, Mo⸗ 
aaren⸗Vorräthe aller Art, ſowohl in 


Städten als auf dem Lande, und ſind die unterpelcheten Vertreter zur unentgeltlichen Erledigung aller auf den Abſchluß 
u 


von Verſicherungen bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 


Für die Stadt Görlitz, ſowie für Kirchen, Pfarr-, Schul: und Kommunal: Gebäude in Städten und auf 


dem Lande werden ſehr billige Prämien berechnet. 


Die unterzeichnete Haupt- Agentur iſt zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen aller Art auf ihrem 


Bureau und in den Wohnungen der Verſicherungſuchenden, 


Görlitz, im November 1856. 


| 1 fo wie auch dazu gern erbötig, bei Anfertigung der Gebäudes 
taren behilflich fein zu laſſen, wenn dieſelben erforderlich find. 9 a Wes 


Die Haupt⸗Agentur der Kölniſchen Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“. 


18. 


11471 


Avertissement! 
Dredden, am 19. November 1856. 
[1492] Die Beihülfe von einem Drittmann hat bei einem 
Grundſtücks- Verkauf oft ſchon ſich nützlich erwieſen, wenn 
die Theilnahme am Geſchäft nicht blos auf das Aus- und 
Anbieten eines verkäuflichen Grundſtücks beruht, ſondern wenn 
bei einer ſchriftlichen Einlaſſung der Zweck der Vetheiligung 
richtig in das Auge gefaßt wird. 
Zu Ende genanntes Bureau, ſeit dem Jahre 1836 hier⸗ 
orts econceſſionirt beſtehend, empfiehlt ſich zu weiterer Beſor— 
gung aller in das Fach einſchlagende Commiſſions- und Agen— 
turgeſchäften hiermit nochmals beſtens. So wie früher wird 
daſſelbe auch fernerhin durch ernſtliche Aufnahme der Ge— 
ſchäſte und durch Solidität feinen guten Ruf zu behaupten 
wiſſen. Zugleich wird bemerkt, daß für reelle Käufer von 
verkäuflichen Grundſtücken im Preiſe von 30 — 150,000 Thlr. 
Gebrauch gemacht werden kann, und daß, nicht blos auf ein 
gewöhnliches Ausgebot Rückſicht nehmend, auf vollſtändige 
Ueberſichten von Beſitzern verkäuflicher Güter ſofort Antwort 
oder perſönliche Einlaſſung erfolgen, und auch Käufern zur 
Realiſirung ihrer Wünſche Gelegenheit geboten werden wird. 
Bae fen werden Franco erbeten. 2 
Das landwirthſchaftliche Commiſſions- und 
Agentur: Bureau, 
Dresden, Münzgaſſe No. 2 im Gaſthaus 
zum goldenen Faß, 1. Etage. 
8 A. L. Francke, 
praktiſcher Landwirth und Bureau-Juhaber. 
[149%] Es wird beabſichtigt, in Schönberg, Bell⸗ 
mannsdorf oder deren nächſter Umgegend eine Factorei 
für rohe Kattune zu begründen. 4 1 
Geeignete Perſonen, die ein ſolches Geſchäft zu über⸗ 
nehmen beabſichtigen, wollen ſich mit ſchriftlicher Bezeichnung 
ihrer gegenwärtigen Verhältniſſe unter / 7. in der Expe— 
dition dieſes Blattes melden. 

Gefüllten Schweinskopf, Frankfurter 
und Jauerſche Bratwurſt, empfiehlt die 
Wurſtfabrik von Pornilz, 

Neif = Strafe Nr. 27. 

Kon Das große Werk von Ch. H. Rink, Großherz. 

Heſſiſchen Hoforganiſten: „theoretiſch⸗praktiſche Anleitung 

um Orgelſpielen“ iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Exped. d. Ztg. 


Scheibler 
Obermarkt Nr. 8 im „Preußiſchen Hofe“. 


C Dose 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Gebel & Co., Briderstr. 


Im Verlags-Bureau in Berlin iſt er⸗ 

ſchienen und bei G. Heinze u. Comp. 

in Görlitz, Langenſtr. 35, zu haben: 
Friedr. Ferd. Sohn’ 


8 
Kunſt auf den erſten Anblick 


eines Menſchen deſſen Temperament, 

Eigenſchaften, wie vergangenes, gegen⸗ 

wärtiges und zukünftiges Schickſal ge⸗ 
nau zu beſtimmen. 


Zur Selbſtbelehrung für Jedermann. 
Mit Abbildungen. 5 Sgr. 


ͤ— 2 —-— — 


Im Verlags- Bureau in Berlin ift 
erſchienen u. bei G. Heinze u. Comp. 
A in Görlitz, obere Langenſtraße No. 35, 
LI zu haben: 

Friedr. Ferd. Sohn's 
Kunst aus der Bandhühle, den 
Fingern und den Mügeln: 
Leben und Tod, Geſundheit und 
Krankheit, Glück und Unglück, 
Wechſelfälle des Lebens sc. beſtim⸗ 
men zu können. 

Mit 5 Abbildungen. 
Zweite Auflage. 5 Sgr. 
In kaum 5 Monaten haben ſich hiervon 8000 

Exemplare verkauft! D 


Angemeldete Fremde vom 21. November 1856. 


Goldu. Strau f. Minor, Handelsm. a. Berlin. Scholz, Menag,- 
Beſitzer a. Auras. 5 . 
Weißes Roß. Villert, Schneidermſtr. a. Haynau. Kerling Korb⸗ 
händl. a. Michelan. Werner, Kfm. aus St. Georgenſtadt. Fritſch 
Kaſſirer a. Kreuzburg. ah 75 j 
Goldn. Krone. Simmd, Kfm. a. Liegnitz. Leiſchke, Kfm. a. Dresden. 
Goldn. Baum. Grabow, Königl. Hof⸗Schauſpieler a. Berlin. 
Braun. Hirſch. Venkendorf, Laue u. Kern, Kflte. a. Leipzig. v. 
Jentge, Rittmſtr. a. Rothenburg O.⸗L. Metzrath, Kfm. a. Berlin. 
Preuß. Hof. Künſtler, Kfm. a. Stettin. Winter, Kfm. a. Breslau. 
Forſt, Kfm. a. Halberſtadt. Spicker, Kfm. a. Montjoie. Vorkert u. 
Forell, Kflte. a. Berlin. v. Heinitz, Hofrath a. Königshain. 
Rhein. Hof. Poppe, Fabrik. a. Berlin. Perlmann, Kfm. a. Brody. 
Salomon, Kfm. a. Bamberg. Brett, Kfm. a. Barmen. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


